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schen Bericht plausibel – insbesondere wenn es 
direkte Editionsentscheidungen betrifft –, doch 
leider liegt auch hier der Teufel im Detail. Die-
ser Teufel offenbart sich allerdings erst durch 
die Faksimileausgabe der autographen Parti-
tur. Hier nämlich finden sich zwei Seiten, die 
im Kritischen Bericht keine Erwähnung fan-
den, die aber offenbar die gesamte Quellenla-
ge noch weiter erschweren. Dass diese Seiten 
auch schon in der Edition 2005 bekannt wa-
ren, erweist sich in einer winzigen Erwähnung 
der Recto-Seite im Kritischen Bericht S. 35 
(2. Satz, T. 2): „Solo: n.1–2 arpegg. from AS,S; 
n.1 arpegg. is also found in A (Vers. I) on an 
old page completely superseded by a patch on 
top, and was doubtless overlooked in recopy-
ing“. Es geht um eben diese „old page“ aus einer 
ansonsten nirgendwo erwähnten „Vers. I“ der 
autographen Partitur. Wozu gehört diese Sei-
te, wie wäre sie im Stemma (S. 30 f.) einzuord-
nen? Diese Fragen beantwortet Del Mar nicht. 
Erst recht nicht in der Faksimile-Ausgabe, wo 
die Seite (und ihre Verso-Seite – ein Entwurf zu 
den Takten 8 ff. des 3. Satzes) unkommentiert 
abgedruckt wird. Die Verso-Seite, die Del Mar 
an dieser Stelle in arge Erklärungsnöte bringen 
könnte, wird im gesamten Kritischen Bericht 
nicht erwähnt. Sie scheint nicht zu dem Ent-
wurf X zu gehören, kann aber ebenso wenig zu 
Quelle Z gehören, die übrigens (unkommen-
tiert) am Ende des Faksimiles der Partitur ab-
gedruckt wird, zusammen mit dem Deckblatt, 
das offenbar seinerzeit von der Bibliothek an-
gefertigt wurde und hier auf keinen Fall hinge-
hört hätte.

Hiermit haben wir ein Problem im Kriti-
schen Bericht, aber noch ein weit größeres be-
reitet eben das Faksimile. Denn außer diesen 
Ungereimtheiten bezüglich der Quellenlage, 
die einem renommierten Musikwissenschaft-
ler einfach nicht passieren dürfen, ist das Faksi-
mile von der Druckqualität her durchaus nicht 
wirklich befriedigend. Dies fällt besonders im 
direkten Vergleich mit den Farbfaksimileseiten 
im Kritischen Bericht (de facto der kompletten 
Quelle AS – der autographen Solostimme) auf – 
die schlecht reproduzierte (und in den Faksimi-
lia im Kritischen Bericht deutlich erkennbar) 
blauschwarze Tinte Elgars ist im ganzen Fak-
simile durchgängig eher hellbraun und wirkt 
fast wie Bleistift. Warum die zentrale Quelle 
Z und jenes Kopfzerbrechen bereitende Einzel-

blatt, das sich im Faksimile (unpaginiert) zwi-
schen S. 30 und 31 am Ende des 1. Satzes fin-
det, nicht ebenfalls im Kritischen Bericht abge-
druckt wurden, bleibt unverständlich. Weiters 
bereitet eine Information auf dem Titelblatt 
und auf dem Einband gehörige Schwierigkeiten 
– die Bibliothekssignatur des Manuskriptes. Es 
scheint, als sei das Manuskript seit 2005 um-
signiert worden – von MS 4229 (Kritischer Be-
richt und die alte Eulenburg-Studienpartitur) 
zu MS 402. Dass die Vorworte im Faksimile 
allenthalben für den musikalischen Laien er-
träglich sind, sei hier nur am Rande vermerkt.

Jonathan Del Mar kennt seinen Elgar – dies 
ergibt sich schon aus seinem familiären Um-
feld. Sein Vater war der renommierte Dirigent 
Norman Del Mar (1919–1994), dessen Buch 
Conducting Elgar Jonathan Del Mar 1998 aus 
dem Nachlass herausgab. Norman Del Mar 
galt als Dirigent als ausgesprochener Elgar-Ex-
eget. Diese Begeisterung spiegelt sich trotz der 
erwähnten Mängel ganz ähnlich in Jonathan 
Del Mars Edition des Cellokonzerts.
(Januar 2008) Jürgen Schaarwächter
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